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Musik-Konzepte
Herausgegeben von Ulrich Tadday

Die russische Komponistin Galina Ustwolskaja galt als

zurückgezogen und unangepasst. Zwischen ihrem
allgemeinen Bekanntheitsgrad und der speziellen Kenntnis
ihrer Musik klafft eine merkwürdige Lücke, die man den

»Mythos Ustwolskaja« nennen könnte. Weder die weitere
Verzauberung der Komponistin noch die krampfhaft kriti
sehe Entzauberung ihres Mythos ist von wahrhaft
wissenschaftlichem Interesse. Allein die nüchterne Betrachtung
und Analyse einer Musik, deren Geheimnisse noch lange
nicht gelüftet sind, verdient unsere Aufmerksamkeit.
Heft 143

Calina Ustwolskaja
102 Seiten, 18,-
ISBN 978-3-88377-999-7

Jenseits aller Klischees von Avantgarde und Neokonser-
vativismus, Moderne und Postmoderne hat Wilhelm
Killmayer seine eigene Klangsprache kultiviert, die im
Spannungsfeld von Tradition und Individuation
angesiedelt ist. Ob im höheren Sinne komisch oder im tieferen

erhaben: Killmayers Kompositionen sprechen ihre
eigene Sprache und erklingen in einem eigenwilligen
Ton. Sie zeigen sich intensiv wie extensiv, mal kontinuierlich,

mal diskontinuierlich, ohne jedoch eine gewisse
kantable Klanglichkeit spielerisch preiszugeben. Und

genau darin liegt ihr Reiz.
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Wilhelm Killmayer
etwa 180 Seiten, ca. 23,-
ISBN 978-3-86916-000-9
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